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Refiformation
Janz, Deniı1s Reformation Reader DUn VO  - daher sowohl Luthers Ab-

Primary exfs 1ıth Introductions, Mın- kehr VO Mönchtum verständlich
neapolis (Fortress TESS) 1999, AL, 386 chen als uch Beispiel der Tischgesprä-
Y kt., ISBN 0-85006-3180-3 che un Korrespondenz Luther In seliner

Geselligkeit wWI1e€e uch Streitlust VOTL ugen
Während iıne deutschsprachige uel- iuhren. Seine Theologie OM mıt

lensammlung Z Refiormationszeit mit wichtigen Schlüsseldokumenten ZUT
dem VO  z Heiko Oberman herausgege- Sprache, indem die 95 Thesen, ine Kar:-
ben Arbeitsbuch schon se1ıt fast Wwel Jahr- ireitagspredigt, Auszuge dQus der Adels-

chrift un dem Freiheitstraktat des Jah-ehnten se1t 1994 1n vierter Auflage Z

Verfügung ste War eın entsprechendes [CS 1520: die Vorworte den Überset-
englischsprachiges Werk bislang eın Desi1i- ZUNSCH des Alten und Neuen Testaments,
erat, dem mıiıt der vorliegenden Edition der kleine Katechismus un die Schmal-
nunmehr Abhilfe geschalfen worden 1st kaldischen Artikel abgedruckt werden.
el zeichnet sich dieses Textbuch da- Den Abschluls dieses Kapitels bildet eiINn
durch dUs, dafs ° nicht 11ULI Luther (Kap Ausblick auft die weıltere Entwicklung des

Zwingli un! die Vertreter der radikalen Luthertums mıt Textausschnitten AUS dem
Reformation (Kap Calvin (Kap 4) Augsburger ekenntnis, Melanchthons
WI1e die Reformation In England (Kap 5) Apologie un: der Konkordienformel

Wort kommen aßt sondern darüber Der Schwerpunkt des dritten apıtels
hinaus uch den spatmittelalterlichen leg weder bei Zwingli noch bel Muntzer
Hintergrund beleuchtet (Kap 1) un: die un dem Bauernkrieg, sondern bei den
katholische Gegenreiormation vorstellt Wiedertäufern Vom Züricher Reformator
(Kap 6) Indem sich der Herausgeber werden ein1ıge exie vorgelegt, die den Zu-
wohl begründet darauf beschränkt sammenhang seliner biblisch-theologi-den Anfang der einzelnen Kapite jeweils schen un sozialethischen Einsichten De-
1N€e komprimierte Einführung tellen euchten, während der Abendmahilsstreit
un die einzelnen Quellentexte annn L1UTr anı ste Thomas Muntzer
noch mıiıt kurzen Einleitungen C - kommt mıiıt einem Auszug aus seiner Fur-
hen, gelingt CS, den historischen un:! stenpredigt Wort, aus der Zeıit des
theologischen Kontext In seinen TUNd- Bauernkrieges Lolgt sodann ine gekürzte
zugen aufzuzeigen un doch 1n erster 13 Fassung der Zwolf Artikel. Dals den Wılıe-
n1ıe die EXTE selbst sprechen lassen. dertäufern soviel Aufimerksamkeit B

Im ersten Kapitel kommt 1Ne€e IX chenkt wird, YTklart sich aus der Absicht
Bandbreite verschledener Perspektiven des Herausgebers, die ange Zeıt vorherr-
der spatmittelalterlichen Theologie- un schende Sichtweise durchbrechen un:!
Kulturgeschichte Wort. Dazu zählen diese ewegung gerade In ihrer Unein-
Spiritualität, Papsttum, Status der Frauen, heitlichkeit vorzustellen. ementspre-
Exegese, moralische Unterweisung, chend Ter und vergleichsweise umfang-Theologie reprasentiert durch Bradwar- reich angelegt ist die Auswahl der extie
ine un: Biel SOWI1E 1ne kleine VO  S Blaurock, Hubmaier, ECNCK; SImMOnNs
Sozlalgeschichte des Essens, Schlafens un Walpot SOWI1E des Schleitheimer Be-
und Sterbens. Den Abschluß bildet Eras- kenntnisses un: des Berichtes über den
I11US VO  - Rotterdams kritische Auseinan- Prozeß Michael attler.
dersetzung mıiıt dem mittelalterlichen Das vierte Kapitel führt Johannes (Zal-
Christentum. Dıie Quellenauswahl will VIn zunächst In einer autobiographischenun kann N1IC. den NSpruc. erheben, Perspektive VOTL ugen, indem das Vor-
einen umfassenden Einblick 1n die1 WOTTL seinem Psalmenkommentar abs
der Kirchengeschichte des un gedruckt wird, VO  > der Exegese her
15 Jh.s geben, ermöglicht jedoch die se1in theologisches Selbstverständnis ZU[:
inhaltliche un atmosphärische Ergruün- Sprache bringen. Der anschließende
dung dessen, VWaas$s IM Hintergrund der Re- Abschnitt widmet sich dem praktischenformation un als deren Leıtmotive be- Wirken des Genier Reformators miıt se1-
rücksichtigen 1St. 116 Grundanliegen einer Kirchenord-

Der Abschnitt über Luther stellt 1NUNgs un:! usübung der Kirchenzucht
nachst die Person des Reformators VO.  S Die Anklage un Hinrichtung des Antıtrı-
Dabei bildet der autobiographische ück- nıtarliers Servet beleuchten die Folgen der
Al aus dem TE 1545 den usgangs- Kompromißlosigkeit, mıiıt der Calvin
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seinen theologischen Grundüberzeugun- der gebündelten usammenstellung
SCH festhielt Diese werden SC  1e  ich In wichtiger extie ZUur Reformation un Ge-
umfangreichen Auszugen dus>$s der etzten genreformation. uch WEeNn sich über die
VO  - Calvin noch bearbeiteten Ausgabe Auswahl ein1ger exte und die quantitatl-
se1ines Hauptwerkes, der Institutio chri- Verteilung Immer streiten lalst, soll
st1anae religionis, vorgestellt, dals die doch nicht In rage gestellt werden, dals
Grundlegung und die systematische das Ziel, einen theologiegeschichtlichen
TUukKTiIur se1ines theologischen Denkens Einblick un Überblick vermitteln, auft
eutlic wird. der Basıs der ausgewählten extfe sehr

wohl erreichen 1sSt. Eın kritischer Eın-Das Kapitel über die konfliktreiche Ge-
schichte der elormation In England wand beträfe her den konzeptionellen
ruC die grolsen Persönlichkeiten dieser Gesamtaufri/s, insofern das TSTte Kapitel
Epoche In den Mittelpunkt: Heinrich In seiner SaNzZeCN Themenvielfalt Erwar-
VUIL., Marıa Tudor, „die Katholische“, un: Lungen wecC| die N1ıC eingelöst VWCI1-
Elizabeth Dazwischen ste der engli- den (können?). Dıie Textsammlung kon-
sche Reformator un Erzbischof Thomas zentriert sich In erster Linıe ben auf die
Granmer, der die Einführung der engli- Theologiegeschichte, während der Tei-
schen Bibel veranlalste un dessen Vor- tere kirchen- und kulturgeschichtliche
WOTT ZUTr ”  rea 1Dle“ eın spezifisches
Verständnis des reformatorischen Schrift-

Kontext kaum ZUT Sprache kommt Im
Vergleich mıiıt Obermans Quellensamm-

prinz1ıps erkennen aßt Cranmer hat die- lung ware iragen, ob die Erweıterung
SC  - theologischen Ansatz In einer Reihe der Perspektive, die mıiıt einer weiteren
VO.  - redigten entfaltet, die in den Kır- Reduktion der 1M CHNSCICH Sinne eologi-
hen vorgelesen werden sollten un VO  — schen exte einhergehen müßte, unbe-
denen eine, die sich mıit dem zentralen ing weniger theologiegeschichtlichen
Thema der Rechtfertigung befalst, abge- Tiefgang Zur olge hat
druckt 1st. Bonn Miıchael Basse

Das abschließende Kapitel über die ka-
tholische Gegenreformation g1bt zunächst
die Irühen Reaktionen VO  - päpstlicher
eıte wider, In deren Mittelpunkt ajetans Burandt, Chriıstian Bogıislav: Der eine Glaube
aktat über Glaube un Werke steht Auftf allen Zeıten — Luthers Sıcht der eschich-
hohem theologischen Nıveau und theolo- fe aufgrun der Operatıiones IN psalmos
giegeschichtlich wegweisend, insofern die 9— ] S Z A Hamburger Theologische
Tradition gebündelt und das theologische Studien 14), Hamburg (LET) 1997 XE
Anliegen zugespitzt wird, kommt hier 287 S OE kI ISBN 3-8258-3007-1

einer grundlegenden Auseinanderset-
ZUNg mıiıt dem reiormatorischen Jalı- DIıie vorliegende Arbeit, iıne Hambur-
bens- un! Rechtfertigungsverständnis. scCI Dıssertation aus dem TE 1995,
Von da führt der Weg unmıttelbar Zu sich ZU Ziel, Luthers Sicht der Geschich-
Irıenter Konzil, dessen wichtigste Ent- te and der Operatiıones historisch Be>-scheidungen über die Rechtfertigungs- 1au analysieren, wobei der ert dar-
un! Sakramentenlehre SOWIle die Reform- ine „punktuelle, sich auf den Zeit-

[AUI1l Q2D27 beschränkende historischedekrete über die theologische Ausbildung
und das kirchliche Predigen vorgestellt Arbeit“ verste. mıiıt der die Eschatologiewerden. Den S“ bilden einerseits des Reformators SOWIeE die Relation se1Nes
exte PEF Geschichte des Jesuitenordens Geschichts- un Selbstbewußtseins präzl-und andererseits verschledene Antwor- SCI bestimmen se1 (29  — ach einem
ten au{ti die mıit den Entdeckungen aufge- Überblick über die „forschungsgeschicht-worlfene rage, WI1Ie die indianischen Ur- liıchen Problemperspektiven“ (3—29) be-
einwohner behandeln selen. Wenn das Talst sich der Hauptteil der Arbeit mıt
letzte Wort dem TUC zwischen aps emplarischen Zugangen ZU Thema,
1US und Elizabeth vorbehalten wird, bei die mittelalterliche Tradition un: K4F-

verfolgt der Herausgeber damit die ADb- thers Psalmenvorlesung ZU VergleichSIC. noch einmal die spannungsgelade- herangezogen werden, aufzuzei-
un! größtenteils unversöhnliche S1g- SCH; dals In den Operationes eın grundle-

5r dieses Zeitalters VOT ugen füh- gender Neuansatz vollzogen worden sel
LO  } un! dem die Oökumenische ulge- Zunächst wird herausgearbeitet, wel-

tellen
schlossenheit der Gegenwart gegenüber che Bedeutung Luther der alfektiven DI-

mension des Psalters beigemessen hat In-
Im Blick auf die Zielgruppe der vorlie- SOWEeIlT amı der programmatische Ge-

genden Edition liegen deren Verdienste In danke verknüpfift 1st, „dals die Psalmen
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